
 Starke Allianz für „Baden Digital“ -
Generationenaustausch der Innovationsführer
Badens

Die drei großen badischen Familienunternehmen Hubert Burda
Media, Europa-Park und die Herrenknecht AG wollen künftig mit
gemeinsamen Aktionen den Südwesten und speziell die
Oberrhein-Region noch stärker voranbringen. Das ist das Fazit eines
generationenübergreifenden Treffens der Firmeninhaber jüngst im
Europa-Park in Rust. Auf Initiative von Hubert Burda trafen sich drei
der innovativsten Familienunternehmen Badens mit der Absicht, ihre
Interessen künftig stärker zu koordinieren. Neben Roland Mack,
Martin Herrenknecht und Hubert Burda nahmen auch deren Söhne
Michael und Thomas Mack, Martin-Devid Herrenknecht und Jacob
Burda an dem Treffen teil. Eines der erklärten Ziele aller drei
Unternehmen ist es, jungen Menschen neue Berufsbilder und
Zukunftsperspektiven sowohl in der Medien- und
Technologiebranche als auch in der Hightech- und
Entertainmentindustrie aufzuzeigen. Dazu soll unter dem Motto
„Baden Digital“ eine Konferenz ins Leben gerufen werden, an der
sich auch Start Up-Unternehmen sowie die Hochschulen Karlsruhe,
Offenburg und Furtwangen beteiligen sollen. 

Innovationsfähigkeit mit Bodenhaftung 
In Zeiten von Disruption und digitaler Business-Transformation ist
Innovationsfähigkeit die Voraussetzung für unternehmerisches Wachstum
und Zukunftssicherung. Michael Mack, geschäftsführender Gesellschafter
Europa-Park: „Uns fehlt in Deutschland oftmals der Mut, uns zu verändern
und neu zu erfinden. Wir müssen uns hier in Europa auch bei der
Digitalisierung nicht hinter den USA verstecken. Wir haben ein riesiges
Potenzial in der Forschung, das es noch stärker zu nutzen gilt.
Deutschland ist weit mehr als nur Weltmarktführer im Maschinenbau“.
Martin Herrenknecht: „Als Exportnation müssen wir für Fortschritt und
ambitionierte Zukunftsperspektiven fighten. Unsere kostbarste Ressource
sind top ausgebildete junge Leute, frei von Dogmen mit mutigen
Visionen“.
Die Unternehmer beider Generationen waren sich dabei einig, dass vor



 allem die Nähe zu den Mitarbeitern und die Bodenhaftung die größten
Stärken von Familienbetrieben sind. Roland Mack, geschäftsführender
Gesellschafter Europa-Park: „Mittelständische Familienunternehmen sind
die Treiber der deutschen Wirtschaft. Ich bin sehr froh, dass nun die
nächste Generation neue Technologien mit großer Leidenschaft
vorantreibt. Darin liegt unsere große Chance für die Zukunft“.

Media-Valley zwischen Schwarzwald und Vogesen 
„Fernab der Metropolen hat sich entlang des Oberrheins von Karlsruhe
über Straßburg und Offenburg bis Freiburg und Basel ein herausragender
Medien- und Technologiecluster entwickelt, der seinesgleichen in ganz
Europa sucht“, betont Hubert Burda. „Als Medien- und
Technologiekonzern in einem Land mit Kultur und Tradition sind wir
kontinuierlich auf kreativen Input, auf gut ausgebildete junge Leute, auf
high potentials angewiesen.“ Das Rheintal sei das Media-Valley – so
innovativ wie weltweit vielleicht nur noch das Sillicon Valley. Die Region
mit dem Rhein als frühem „Kommunikationsstrom“ blicke auf über 1000
Jahre Mediengeschichte, erklärt Burda. Im Dreiländereck erfand
Gutenberg den Druck, Schongauer den Kupferstich und in Basel stand die
erste Papiermühle. Ferdinand Braun, der als Professor der Physik über
viele Jahre an den Universitäten Karlsruhe und Straßburg wirkte, hat mit
der Braunschen Röhre die Grundlagen für das Fernsehen geschaffen.

Hidden Champions bilden Innovation Hub 
Burda, der Europa-Park und Herrenknecht gehören heute zu den großen
Innovationstreibern in dieser mediengeschichtsträchtigen Region. Hubert
Burda: „Hier in Baden werden Visionen gelebt. Das gilt auch für den
weltweit führenden Tunnelbauer Martin Herrenknecht. In Baden treffen
sich Hidden Champions aus Medien und Technologie auf höchstem
Niveau. Der Europa-Park schafft es, Dreh- und Angelpunkt der Medien zu
sein. Neben seinen Fahrattraktionen, Shows und Hotels ist Deutschlands
größter Freizeitpark durchaus mit großen Studios wie Babelsberg in
Potsdam oder der Bavaria-Filmstadt in München vergleichbar“. Jüngstes
Beispiel für ein gemeinsames Projekt von Europa-Park und Burda war erst
vergangene Woche die Wahl der „Miss Traumatica Moon Servants 2018“
vom Lifestylemagazin Playboy im Rahmen der von Michael Mack
initiierten und international mehrfach ausgezeichneten „Horror Nights –
Traumatica“. Eine Fortsetzung der Zusammenarbeit von Playboy und
Europa-Park folgt.



 
Mit zusammen über 20.000 Mitarbeitern und einem geschätzten Umsatz
von mehr als fünf Milliarden Euro gehören die drei badischen
Unternehmen Hubert Burda Media, Europa-Park und die Herrenknecht AG
zu den wirtschaftlichen Schwergewichten in Baden. Die „Big Player
Badens“ beschlossen einen künftig regelmäßigen direkten Austausch
untereinander. 
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